
Besitzer von Einzelanwesen, die von Ih-

rer Gemeinde vom Anschluss- und Be-

nutzerzwang befreit wurden, müssen

selbst für eine biologische Abwasserbe-

handlung (Kleinkläranlage) sorgen.

Nach dem saarländischen Wassergesetz

(SWG) hat jeder Bürger sein Abwasser

der Gemeinde zur Behandlung und Rei-

nigung zu überlassen. Im ländlichen

Raum ist oftmals ein Anschluss an die

öffentliche Kanalisation wirtschaftlich

oder technisch nicht rentabel. In der Re-

gel sind diese sogenannten Kleineinlei-

ter oder Einzelanwesen vom Anschluss-

und Benutzerzwang befreit. Besitzer

solcher Anwesen müssen in diesem Fall

selbst für die Abwasserbehandlung ih-

res Schmutzwassers sorgen, und müs-

sen ihr Abwasser in einer mechanisch-

biologischen Kleinkläranlage behandeln

und anschließend in ein Gewässer, oder

in das Grundwasser einleiten.

Viele Bürger sind bei der Planung und

der Antragstellung zur Erlaubnis einer

solchen Kleinkläranlage überfordert. Ei-

ne „Rundumbetreuung“ von einem

Fachmann, der dem Besitzer solcher

Einzelanwesen von der Planung über

die Antragstellung bei den zuständigen

Behörden, bis hin zum Bau der Klein-

kläranlage unter die Arme greift, ist hier

von wichtiger Bedeutung. Die Firma

M+S Umwelttechnik GmbH aus Losheim

am See hat sich in den vergangenen

Jahren durch die Planung, den Bau und

die Wartung solcher Kleinkläranlagen in

diesem Fachbereich sehr stark etabliert

und durch den Besuch entsprechender

Lehrgänge die „Fachkunde zur Wartung

von Kleinkläranlagen“ erworben. 

M+S hat sich zum Ziel gesetzt den

Besitzer von Einzelanwesen von Anfang

an bis hin zu den geforderten Wartun-

gen zu betreuen. 

„Sichern Sie sich Ihren Zuschuss!“

Die Nachrüstung einer Kleinkläranlage

wir vom Landesamt für Umweltschutz

(LUA) nach dem Förderprogram „Aktion

Wasserzeichen“ mit bis zu 1000 Euro/im

Haushalt lebende Person gefördert. Zu-

schuss erhalten kann aber nur derjenige

Grundstückseigentümer, der den Antrag

spätestens bis zum 31.07.2008 beim

LUA einreicht. 

Förderung von Kleinkläranlagen

WEITERE INFORMATIONEN

M+S Umwelttechnik GmbH 

Talstraße 8 

66679 Losheim am See 

Telefon: (0 68 72) - 50 46 73 

E-Mail: msumwelttechnik@aol.com

„Aktion Wasserzeichen“ läuft noch bis zum 31. 07.2008
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HOFELD-MAUSCHBACH

Bürgerschießen
endet am Samstag
Das Bürgerschießen 2008 des
Schützenvereins Hubertus
Hofeld-Mauschbach endet am
kommenden Samstag, 24. Mai.
um 20 Uhr. se

FREISEN

Party Ü30 im
Kolpinghaus
Eine „Ü30 – Über dreissig Par-
ty“ veranstaltet die Katholi-
sche Kirchengemeinde Frei-
sen. Eingeladen sind alle Par-
tyfreunde ab 30 Jahren. Die
Veranstaltung ist am Freitag,
23. Mai, im Kolpinghaus in
Freisen. red

ALSWEILER

Fronleichnamsprozession
nach dem Hochamt
Am Fronleichnamstag, 22.
Mai, beginnt in der Alsweiler
Pfarrkirche das Hochamt um
9.30 Uhr. Anschließend geht
die Fronleichnamsprozession,
die vom Musikverein, der Bar-
bara-Bruderschaft, der Feuer-
wehr und dem Roten Kreuz
begleitet wird, zum Kirmes-
platz. An dem dort aufgebau-
ten Altar wird ein Wortgottes-
dienst gehalten. Danach geht
die Prozession zur Kirche zu-
rück. Um 11.30 Uhr beginnt am
Pfarrheim das Pfarrfest. gtr

SCHWARZERDEN

Historische Ostertalbahn
geht wieder auf Fahrt
Touristen und Freunde des
Ostertals werden für kommen-
den Sonntag, 25. Mai, eingela-
den, wieder einmal mit der his-
torischen Ostertalbahn zu fah-
ren. Die startet um 9.30 Uhr, 13
Uhr und 16 Uhr in Schwarz-
erden und fährt um elf Uhr, 15
Uhr und 18 Uhr ab Ottweiler
wieder zurück. Unterwegs gibt
es neun Haltestationen. gtr

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Volker Fuchs

Alsweiler. Seit Samstag ist Als-
weiler um eine Attraktion rei-
cher. Eine neue Schutzhütte
schmückt von nun an den Platz
vor der Sporthalle in der Gar-
tenstraße. Ehrenamtliche Hel-
fer des Lauftreffs Spiridon in
Alsweiler haben die Hütte in-
nerhalb eines Jahres in Eigen-
regie auf dem Gelände der Ge-
meinde gebaut. Die Zusam-
menarbeit zwischen Lauftreff
und der Gemeinde kam dabei
eher zufällig zu Stande. Der
Verein suchte einen Platz, den
er für ihre Zwecke nutzen
konnte, die Gemeinde wollte
den Platz aufwerten. „So kam
eins zum anderen“, erzählt
Paul Schäfer, Ortsvorsteher
von Alsweiler. Zuerst wurde der
Platz eingeebnet, dann kamen
Bänke und Tische hinzu und
schließlich die Schutzhütte.
Aber damit ist noch nicht
Schluss. Ein Grillplatz und der
weitere Ausbau der Anlage sind
bereits in Planung. Durch die
direkte Anbindung der Schutz-
hütte an die Sporthalle und de-
ren Einrichtungen kann der
Platz zudem als Art Festwiese
genutzt werden.

Zur Einweihung veranstalte-
te der Lauftreff Spiridon den
ersten Nordic-Walking-Tag für
alle Interessierten. Man traf
sich um zehn Uhr um gemein-

sam Strecken von fünf, sechs,
sieben und neun Kilometern
Länge zu begehen. Die neue
Hütte diente dabei als Start und
Ziel. Im Anschluss an die sport-
lichen Aktivitäten fand noch
ein gemütlichen Beisammen-
sein statt, bis Pastor Wolfgang
Breininger gegen 14 Uhr die
Hütte offiziell einweihte und
somit der Öffentlichkeit über-
gab. „Insgesamt hätten wir uns
ein paar Besucher mehr ge-
wünscht, sonst sind wir sehr
zufrieden“, resümiert Uschi
Leist, Vorsitzende des Lauf-
treffs, den Tag. Auch über den
Zuspruch aus der Politik könne
man sich nicht beklagen. So
fanden sich unter den Walkern

neben Ortsvorsteher Schäfer
auch der Bürgermeister der Ge-
meinde Marpingen Werner
Laub und Landrat Udo Reck-
tenwald.

Zukünftig soll die Hütte nicht
nur dem Verein als Unter-
schlupf und Rastmöglichkeit
dienen, sondern steht für Je-
dermann offen. Gerade im Hin-
blick auf die zentrale Lage, Pil-
gerwege, Wanderwege und
Fahrradwanderwege verlaufen
in nächster Umgebung, sei dies
natürlich ideal, so Laub. „Die
Hütte fungiert als Knoten-
punkt zwischen einer Vielzahl
von Attraktionen, wie etwa der
zum Fahrradweg ausgebauten
Bahntrasse, dem Wendalinus-

park in St. Wendel, den Ausgra-
bungen im Wareswald oder
dem historischen Ortskern von
Alsweiler mit dem Hiwwel-
haus“, erklärt Laub. Ähnlich
sieht auch Recktenwald die Be-
deutung der Schutzhütte. „Um
den Tourismus zu fördern legt
der Kreis großen Wert auf das
Wandern. Die neue Schutzhüt-
te bildet in diesem Gesamtkon-
zept einen wichtigen Mosaik-
stein, der das touristische An-
gebot des Kreises weiter ver-
netzt“, freut sich Recktenwald.
Aber Recktenwald sieht nicht
nur Vorteile für den Tourismus.
Auch das Dorfleben könne von
dem neuen Angebot profitieren
und als Treffpunkt dienen. 

Zentraler Treffpunkt für Wanderer 
Neu errichtete Schutzhütte am Alsweiler Sportplatz eingeweiht

Die Schutzhütte, die am Als-
weiler Sportplatz eingeweiht
wurde, soll jedermann offen
stehen. Sie dient dem Lauftreff
Spiridon als Unterschlupf und
bietet Wanderern und Radlern
eine Rastmöglichkeit.

Von SZ-Mitarbeiter
Henning Haab

Politiker und Vereinsmitglieder sind gleichermaßen stolz auf die Hütte. Foto: Henning Haab

Theley. Das Fronleichnamsfest
beginnt am Donnerstag, 22. Mai,
in Theley mit dem Hochamt um
neun Uhr in der Pfarrkirche St.
Peter. Anschließend geht eine
Prozession zum Festplatz hinter
dem Pfarrheim, wo um elf Uhr
das Pfarrfest anfängt. Zum Früh-
schoppen spielt der Musikverein
„Concordia“ auf. Das Technische
Hilfswerk, das Deutsche Rote
Kreuz, der Theaterverein und der
Tornado-Funkclub stellen an die-
sem Tag die Köche, die das Mit-
tagessen zubereiten. 

Am Nachmittag läuft ein unter-
haltsames Bühnenprogramm ab,
an dem sich die Kindertagesstät-
te, die Garde der Karnevalsgesell-
schaft „Lach mit“, der Jugend-
chor St. Peter und der Sängerchor
1875 beteiligen. Weil sich jedes
Jahr fast alle Theleyer Vereine an
diesem Pfarrfest beteiligen, wird
es in der Bevölkerung als ein rich-
tiges Dorffest angesehen. gtr 

Die Kirchengemeinde 
feiert an Fronleichnam 

ihr Pfarrfest

Namborn. Die Ortsgruppe Nam-
born des Vereins für Deutsche
Schäferhunde hatte zur Früh-
jahrsprüfung sieben Hundefüh-
rer mit ihren Vierbeinern in zwei
Kategorien an den Start ge-
schickt. Alle Teams erreichten
das Prüfungsziel. Richter war
Horst Külkens aus Ommersheim.
Ihm zur Seite als Prüfungsleite-
rin stand Anke Schubmehl, Hel-
fer im Schutzdienst war Andreas
Bard. Die Begleithundeprüfung
bestanden an diesem Tag: Angela
Becker mit „Gino“, Michaela
Bard („Lucky“), Jutta Backes
(„Zora“), Miriam Konrad („Tim-
bo“), Ansgar Voltz („Ahron“), alle
Mischlinge und Roland Degler
mit dem Deutschen Schäferhund
„Bonny von der Kelterklause“. 

Bei der Begleithundeprüfung
gehe es darum, „Verkehrssicher-
heit mit dem Hund zu erreichen“.
Es wird deshalb nicht nur der Ge-
horsam überprüft, sondern auch
das Verhalten der Hunde auf der
Straße gegenüber anderen Tier-
beinern oder in einer Gruppe
fremder Menschen. 

Den Sachkundeunterricht für
die Begleithunde erbrachten Car-
men Schummer, Melanie Mayer,
Denise Mayer, Kimberly Thome
und Katarina Heinemann. Mit
der Begleithundeprüfung hat der
Hundeverein einen starken Zu-
lauf zu verzeichnen, freut sich
Vereinsvorsitzender Andreas
Bard. Frank Haas absolvierte mit
seiner Riesenschnauzerin „Roxy“
die Unterordnung und den
Schutzdienst nach der Schutz-
hundeprüfung drei. Sie erreich-
ten 87 und 92 Punkte. se 

Alle Hundeteams
bestehen

Frühjahrsprüfung 

Hirstein. Der Haushaltsplan
2008 der Jagdgenossenschaft
Hirstein ist in Einnahmen und
Ausgaben mit je 5610 Euro ausge-
glichen. Die Einnahmen rek-
rutieren sich aus dem Jagdpacht-
erlös von 2000 Euro und einem
Bestandsvortrag von 3610 Euro.
Der Zuschuss an die Gemeinde
zur Unterhaltung von Feld- und
Forstwirtschaftswegen beträgt
5508 Euro. Die Verfügungsmittel
des Jagdvorstehers (102 Euro)
vervollständigt die Ausgabensei-
te. Bei der Versammlung der
Jagdgenossenschaft Hirstein be-
grüßte Jagdvorsteher Horst Ger-
hart elf Jagdgenossen mit einer
vertretbaren Grundfläche von
140 Hektar. 

Nach dem Willen der Jagdge-
nossen sollen der Weg zum Met-
zelberg und in der Plattenkaul in-
stand gesetzt werden. Ebenfalls
einstimmig wurde die Anschaf-
fung eines Jagdkatasters be-
schlossen. Nach der Verordnung
zur Durchführung des saarländi-
schen Jagdgesetzes ist der Jagd-
vorstand verpflichtet, das Grund-
flächenverzeichnis immer auf
dem aktuellen Stand zu erhalten,
so Jagdvorsteher Gerhart. Bisher
gab es kein Jagdkataster. se 

Genossenschaft
beschließt Jagdkataster

Selbach. Das Gasthaus „Olden-
burger Hof“ war am 16. März 1958
der Schauplatz, als der Ortsverein
Selbach des Deutschen Roten
Kreuzes aus der Taufe gehoben
wurde. 17 Frauen und Männer
aus dem Dorf traten dem neuen
Verein sofort bei. Den ersten Vor-
sitz übernahm Werner Gierend
und Fritz Massing die Führung
der Kolonne. Für den Posten des
Schriftführers ließ sich Ehren-
fried Klemm wählen, für den des
Kassierers Ingbert Schummer
und für den des Zeugwartes Nor-
bert Krämer. 

Der Dienst an den Menschen
weckte auch bei der Jugend gro-
ßes Interesse, so dass 1968 mit 21
jungen Leuten das Jugendrot-
kreuz gegründet werden konnte.
Unter der Leitung von Marga Be-
cker trieb ab 1990 eine Gymnas-

tikgruppe regelmäßig ihren Ge-
sundheitssport. Im Laufe der Zeit
machten dabei so viele Selbacher
mit, dass 1995 mit Übungsleiterin
Christa Wilhelm eine zweite
Sportgruppe entstand. 1999 wur-
de mit dem Neubau des Rot-
Kreuz-Heimes am Kirmesplatz
begonnen, das vor sechs Jahren
übergeben werden konnte. 

„Unser Rotes Kreuz sieht seine
Aufgabe vor allem darin, seine
Mitglieder in Erster Hilfe und im
Sanitätsdienst auszubilden, um
den Menschen dort Hilfe zu leis-
ten, wo sie sie benötigen“, sagte
Vereinsvorsitzender Jakob
Rausch gegenüber der SZ. Zum
Vereinsleben gehören aber auch
Übungen mit anderen Ortsverei-
nen und Alarmübungen mit dem
Kreisverband, Haus-, Straßen-
sammlungen und Altkleider-
sammlungen. Ebenso gehört der

wöchentliche Dienst in der Klei-
derkammer in Türkismühle dazu.
Nicht nur bei Festen und Veran-
staltungen im Dorf ist das Selba-
cher Rote Kreuz präsent, sondern
auch in der gesamten Gemeinde
Nohfelden und oft auch in ande-
ren Gemeinden des Landkreises.
Zurzeit zählt der Verein 83 Mit-
glieder, von denen 17 aktiv sind.

Schirmherr des 50. Geburtsta-
ges am Sonntag, 25. Mai, ist der
Nohfelder Bürgermeister And-
reas Veit. Um neun Uhr wird in
der Filialkirche die heilige Messe
gefeiert, der sich um 10.30 Uhr
ein Frühschoppenkonzert mit
dem Musikverein Selbach an-
schließt. Um 14 Uhr beginnt im
Dorfgemeinschaftshaus die Fest-
feier, in der auch langjährige Mit-
glieder geehrt werden. Männer-
gesangverein und der Kirchen-
chor sind mit dabei. gtr

Seit 1958 im Dienste am Menschen aktiv 
Deutsche Rote Kreuz Selbach feiert am Sonntag seinen 50. Gründungstag

Im Dorfgemeinschaftshaus feiert
der Ortsverein Selbach des
Deutschen Roten Kreuzes am
Sonntag, 25. Mai, seinen 50.
Gründungstag. Schirmherr ist
der Nohfelder Bürgermeister
Andreas Veit. 

AUF EINEN BLICK

Der Vorstand des Ortsver-
eins Selbach des Deut-
schen Roten Kreuzes: Vor-
sitzender Jakob Rausch,
Stellvertreter Arnold Wil-
helm, Schriftführerin Carla
Zipf, Kassenwart und Aus-
bilder Joachim Stein,
Gruppenleiter Jürgen Zipf,
Beisitzer Christa Wilhelm
und Sascha Rausch. gtr

Drei Jahre nach der Gründung: Selbacher Rot-Kreuz-Helfer 1961 vor
dem Gründungslokal „Oldenburger Hof“. Foto: SZ/Verein

St. Wendel. In der Übungsstunde
des Schwimmclub Neda mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr können
auch Nichtmitglieder noch bis

Ende Mai das Jugendschwimm-
abzeichen in Bronze oder Silber
machen. Die Teilnahme an der
Übungsstunde ist kostenlos, es

sind lediglich Eintritt und drei
Euro für Schwimmpass und Ab-
zeichen zu entrichten. Die Teil-
nehmer treffen sich um 16 Uhr

am Startblock 5. red
� Weitere Infos: Telefon (06851)
8 06 04 56; E-Mail sc-neda@vr-
web.de.

Jugendliche können in St. Wendel das Schwimmabzeichen machen
Neda-Verein bietet auch Nicht-Mitgliedern Prüfungen bis Ende Mai an 

Matz Müller
Schreibmaschinentext
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 21.05.2008                Zurück!
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